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Lebens [T]  Räume

Gesundes und harmoni-
sches Wohnen ist ein 
elementares Bedürfnis 
des Menschen. Das 

Haus stellt eine »dritte Haut« 
dar, in der man den größten Teil 
des Lebens verbringt. Weil aber 
Frisch luft genau so wichtig ist und 
nichts mehr entspannt als eine 
Tasse Kaffee auf der Terrasse oder 
ein Glas Wein am Balkon, wird die 
Inte gration von Innen und Außen 
immer beliebter. Schon beim Pla-

nen achten die Architekten heu-
te auf clevere Verbindungen von 
Wohn- und Freiräumen, weil nie-
mand mehr Appartements ohne 
Vorbau oder Häuser oder Veranda 
kauft. Eine Umfrage von »Planet 
Home« belegt, dass die »grünen 
Oasen« derzeit die wichtigsten 
Ausstattungsmerkmale sind: 51 
Prozent sehen den Balkon als un-
verzichtbar, der damit Spitzenrei-
ter ist, den dritten Platz belegt der 
Garten mit 48 Prozent. 

Das ist gerade jetzt verständlich. 
Wenn im Frühjahr ein knallblauer 
Himmel lockt, träumt man von der 
Kaffeepause im Grünen, vom Son-
nenbad oder einem gemütlichen 
Grillabend. Praktische Outdoor-
Möbel sind die Basis für solche 
Mußestunden. Darum werden 
auch immer mehr Gartenbänke, 
Hängematten, Teak-Sessel und 
Rattan-Möbel gekauft. Parallel da-
zu richten sich viele Leute drinnen 
mit Gartenaccessoires ein. n

Wie das Wohnen im Grünen Spaß macht 

Lebens [T]  Räume

              In
FREI-RÄUMEN

              leben 
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Zu dem lichtdurchflute-
ten Trend des Freiluft-
Wohnens gehören auch 
Wintergärten, die sich 

mittlerweile ganzjährig vielfältig 
nutzen lassen, Gartenhäuser 
und Lauben. Was auf den Boden 
kommt, ist schon lange 
nicht mehr egal. Die Zei-
ten von Waschbeton sind 
vorüber, heute kann man 
zwischen edlen Fliesen, 
Platten, Naturstein, Kies, 
Holzparkett und Bambus 
wählen. Kombiniert mit 
den entsprechenden de-
korativen Pflanzen entste-
hen »Zimmer im Freien«, 
in denen alles möglich ist, 
nicht nur das Freizeitver-
gnügen. Dank entspre-
chender Technik arbeiten Selbst-
ständige komfortabel mit ihrem 
Laptop draußen und erhöhen so 
die Lebensqualität, Hausfrauen 
und -männer erledigen ihre Ar-
beiten unter blauem Himmel, 
während der Nachwuchs neben-
her die Hausaufgaben macht, 
Heimwerker können den dunk-
len Keller verlassen und beim 
Basteln Sonne tanken, Kreative 
malen und gestalten nach Her-
zenslust mit stimmungsvollen 
Motiven vor Augen. 
All das und noch viel mehr kenn-

zeichnet besonders die Terrasse 
als unverzichtbares Bindeglied 
zwischen Haus und Garten. Und 
das nicht nur, weil man dort 
windgeschützt beide Bereiche 
an der Hand hat, sondern auch 
aus ganz praktischen Gründen. 

So ist eine befestigte Fläche vor 
dem Eingang die beste Möglich-
keit, den Schmutz dort zu las-
sen, wo er hin gehört: nämlich 
draußen. 
Als Zierde, Sichtschutz und zur 
Strukturierung des Raumes ist 
eine Pergola perfekt. Seit der 
Antike beliebt, wird sie derzeit 
wieder entdeckt und ist aus dem 
Gartenbau nicht wegzudenken. 
Auf starken Stein-Fundamenten 
ruhend, besteht eine Pergola 

Innen und Außen harmonisch vereint 
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Fortsetzung auf Seite 3

Halb auf der  
Terrasse,  

halb im Haus 

Hinaus in den Garten ist es nur ein Schritt.
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Baufinanzierung 
schon ab

4,41%*

p.a. nom. 10 Jahre fest!

* effektiver Jahreszins 4 ,52 %.
Mehr zum Thema Baufinanzierung
erfahren Sie direkt von Ihrem Bera-
ter. Nutzen Sie auch den Telefon-
Service (09 11) 78 78 -0 oder das
Internet www.sparkasse-fuerth.de.

Stand: 15.04.2008

Satelittenanzeige baufi 0408.indd   1 17.04.2008   15:21:31

meist aus wetterfestem Holz, 
das in nur scheinbar leichter Bau-
weise mit den zarten Ranken von 
Efeu, Wildreben oder Prachtwin-
de korrespondiert. Im Gegensatz 
zu einer Laube steht die Pergola 
niemals frei und lehnt sich, wie 
der lateinische Ursprung schon 
andeutet, stets an eine Archi-
tekturform an. Genau das macht 
ihren Reiz aus. Allen Pergola-Ty-
pen ist eigen, dass sie nach oben 
hin einen halboffenen Charakter 
haben, im Gegensatz zu einer 
Laube oder einem Schattendach. 
Senkrechte Rankkonstruktionen 
werden übrigens als Rankgerüst 
oder Spalier bezeichnet.

Idyllische  
Zweithäuschen

Ist man erstmal ganz draußen, 
geschieht etwas Paradoxes: 
Eigentlich wollte man sich im 
Garten aufhalten. Trotzdem ver-
spüren viele das Bedürfnis nach 
einem kleinen Dach über dem 
Kopf. Sei es nun kultur- oder 
wetterbedingt: man wünscht 
sich einen Schutz. Vom Schup-
pen bis zum Zusatzwohnraum 
reichen die Einsatzmöglich-
keiten von Pavillons und Gar-
tenhäuschen, entsprechend 

vielfältig ist das Angebot. Ob 
es der Bausatz aus dem Heim-
werkermarkt tut oder doch ein 
maßgeschneiderter kleiner 
Tempel her muss, das liegt 
ganz am Besitzer. Zu beachten 
sind dabei einige Dinge wie die 
Baugenehmigung. Wann sie 
für ein Gartenhaus oder einen 
Pavillon nötig ist, hängt in der 
Regel von der Größe ab. Vor 
dem Aufstellen einfach das zu-
ständige Bauamt kontaktieren, 
dann kann nichts schief gehen 
und die Freude am »Zweithäus-
chen«, ist ungetrübt, egal ob es 
als Abstellplatz oder als Party-
raum genutzt wird.

Sitzen wie  
Gott in der Provence

Nun fehlen nur noch die pas-
senden Sitzgelegenheiten. So 
verschieden wie die Formen 
sind auch die Materialien – je-
der kann eine Optik finden, die 
ihm gefällt. Insgesamt gilt: Die 
Möbel sollten wetterfest sein 
und UV-Strahlung vertragen, oh-
ne brüchig zu werden. Im Trend 
liegen Aluminium- oder Edel-
stahlgestelle sowie Sitze und 

Fortsetzung von Seite 2 

Innen und Aussen harmonisch vereint
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Auch bei kühleren Temperaturen kann man im Freien entspannen.
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Brunnenstrasse 14
90556 Cadolzburg
Tel: 09103-79 03-0

Richtige
Beratung

Echtes
Parkett

www.parketto.de 40%
Preisvorteil !

bis zu

Auf unsere
Aktions

Ware

Lehnen aus Kunstfasergeflecht, 
Rattan oder aus pflegeleichtem 
Stoff. Harthölzer werden gerne 
solo eingesetzt oder in Kombi-
nation mit Metall, Gewebe oder 
Kunstfaser. Neben Tropenholz 
wie Teak sind vermehrt robuste 
europäische Arten im Angebot. 
Alle Materialien sollten gepflegt 
werden, denn durch Staub, Blü-
tenpollen und Abgase bildet sich 
über die Sommermonate eine 
Schmutzschicht. Am besten die 
Möbel mindestens zweimal pro 
Saison säubern. Oft reicht das 
Abwaschen mit lauwarmem 
Wasser und neutraler Seife. Vie-
le Hersteller geben den Käufern 
eine Pflegeanleitung mit. 
Das Tolle: Leichte Möbel erlau-
ben es, der Sonne über den Ra-
sen hinterher zu wandern oder 
samt Sitz vor einem Platzregen 
zu fliehen. Praktisch sind auch 
Stapelstühle, die ineinander ge-

stellt in jede Ecke passen, wenn 
sie nicht gebraucht werden. 
Klappstühle und -tische lassen 
sich gefaltet an die Hauswand 
lehnen, so dass Platz für Liege-
stühle frei wird. Neben fröhlich 
bunten und ländlichen Model-
len gibt es auch Stücke, die mit 
ihren klaren Linien ebenso gut 
im Wohnzimmer stehen könn-
ten und dem Fünfuhrtee ein 
elegantes Flair verleihen wür-
den. Dazu passt perfekt der 
Innenausstattungs-Trend, sich 
mit Terrakotta-Waren, Rattan-
Möbeln, Wandleuchten und 
anderen Accessoires aus der 
Garten-Welt einzurichten. Es 
gibt sogar Schlafzimmer mit ge-
schwungenen Eisenbänkchen 
und Tischen zur Ablage, Wohn-
räume, die ein Sonnenschirm 
ziert und Küchen mit Grill-The-
ke. Innen und Außen finden har-
monisch zueinander.  n

Fortsetzung von Seite 3 
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die aktuellen

MediaDaten

finden Sie im Internet 
www.designdepartment.de

StadtZEITUNGspezial

Verschiedene Trends 
zu kombinieren und 
Widersprüchliches zu 
vereinen, lässt Räume 

mit ganz individueller Atmos-
phäre entstehen. Im Augenblick 
sind sämtliche Kombinationen in 
den unterschiedlichsten Stilrich-
tungen möglich. Klassisch Ele-
gantes wird von romantischen 

Accessoires umgeben und su-
permoderne Möbel harmonie-
ren mit Kuschelkitsch. Nicht nur 
im Handel werden nostalgische 
Stücke angeboten, die bis ins 
Biedermeier und zur barocken 
Behaglichkeit zurückreichen, 
auch originelle Flohmarkt-

Gemixt, geschüttelt und gerührt 
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Verspielte Dekorationen ergeben tolle Ensembles.

WohnTrends

Fortsetzung auf Seite 5
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G E S E L L S C H A F T M I T B E S C H R Ä N K T E R H A F T U N G

Montag - Freitag: 8:00 bis 18:00 

und Samstag: 9:00 bis 13:00 Uhr 

sind unsere Austellungsräume

für Sie geöffnet.

Natürlich durchgehend mit 

fachkundiger Beratung!

Schauen Sie vorbei und 

überzeugen Sie sich von 

unserem umfassenden Angebot.

Nibelungenstraße 6 Telefon: 09129 / 407-0 

90530 Röthenbach / St.W. Telefax: 09129 / 407-150

www.wicklein.com e-mail: info@wicklein.com

Das Bad gewinnt zu-
nehmend an Bedeu-
tung als Wohnraum, 
in dem es sich im 

sprudelnden Wasser herrlich ent-
spannen lässt. Die Sanitärtech-
nik bietet mittlerweile hoch tech-
nisierte Badesysteme an, die 
aus der einfachen Körperpflege 
ein Erlebnis machen. Hydromas-
sagen, Wasserheizung, Unter-
wasser-Beleuchtung und exklu-
sive Armaturen sind ebenso in 
modernen Bädern zu finden wie 
Dampfbäder, deren wohltuende 
Wirkung schon die alten Römer 
zu schätzen wussten. Digital las-
sen sich die gewünschten Funk-
tionen auswählen und steuern. 

Je nach Geschmack können auch 
Radioapparat, Fernsehgerät und 
Telefon im Bad installiert wer-
den. Die alten Brausegarnituren 
werden neuerdings von den mo-
dernen Hydromassage-Säulen in 
High-Tech-Form verdrängt. Auch 
das Design der Badewannen aus 
Acryl, Gusseisen oder Stahl hat 
sich verändert. Fast alle Formen 
sind ergonomisch so gestaltet, 
dass man sich einfach darin wohl 
fühlen muss. Passend dazu bie-
tet die Möbelindustrie spezielles 
Badmobiliar an, das nicht nur den 
besonderen Ansprüchen genügt, 
sondern auch durch schickes 
Design und edle Materialien be-
sticht.   n

Technik sorgt für Wellness im Bad
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Ein Traum: Fernsehen in der Badewanne.

schnäppchen liegen voll im 
Trend. Kissenhüllen mit Kamel-
dekor und seidenen Troddeln, 
Couchtische mit Drachenmotiv, 
Hocker mit Brokatstickerei, Pa-
ravents mit chinesischen Schrift-
zügen sowie weiterer Firlefanz 
sind in dem großen Angebot 
haufenweise zu finden. Einen 
Kontrast, der für eine anregen-
de Spannung im Raum sorgt, 

bilden glitzernde Kronleuchter 
und geschwungene, reich ver-
zierte Spiegel in Kombination 
mit supermodernem Interieur 
aus Plexiglas. So ist fast alles 
erlaubt und der Fantasie sind 
keine Grenzen gesetzt. Es las-
sen sich sämtliche Erbstücke, 
Mitbringsel, Geschenke und 
Ideen zu einem ganz individuel-
len Ensemble kombinieren. n

Fortsetzung von Seite 4 

Wohntrends
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Stauden sind eine der fas-
zinierendsten Gruppen 
im Pflanzenreich. Dazu 
gehören altbekannte 

Gartenblumen wie Margerite, 
Pfingstrose und Rittersporn 
ebenso wie alle winterharten 
Wasserpflanzen, Farne und 
Ziergräser. Vom Bodende-
cker im Schatten über das 
Prachtstaudenbeet bis zur 
Dachbegrünung und Unter-
wasserpflanze – überall sind es 
die Stauden, die diese Standorte 
besiedeln und verzaubern. Un-
erschöpflich ist der Reichtum an 
Formen und Gestalten, Blüten 
und Blättern, Farben und Düften 
und ebenso faszinierend ist ihre 
Fähigkeit, praktisch jeden Platz 
im Garten zu besiedeln: Von der 
gepflegten Blumenrabatte bis 
zu Bereichen im tiefen Schatten 
alter Bäume, von sonnig-heißen 
Lagen auf sandigen Böden bis 
zu schwerem, lehmigem Unter-

grund, ja bis zu sumpfigen oder 
direkt im Wasser gelegenen 
Stellen.
Die Vielfalt der im Handel erhält-

lichen Stauden ist inzwischen 
enorm, gut sortierte Gärtnerei-
en führen meist über 1000 ver-
schiedene Arten. Wie findet man 
nun die richtige Staude? Denn 
nur eine Pflanze, die von Natur 
aus an den jeweiligen Standort 
angepasst ist, wird ohne viel 
Pflegeaufwand gut gedeihen. 
Daher sollte man sich beraten 
lassen. Zuvor muss man natür-
lich die Pflanzflächen im Garten 
betrachten. Entscheidend für 
die Auswahl sind vor allem zwei 

Faktoren: Licht und Wasser. 
In Sachen Licht ist wichtig: Wie 
sonnig oder schattig ist der Pflanz-
platz? Bekommt er nur Morgen- 
oder auich Abendsonne? Liegt 
er auf der Nordseite oder auf ei-
nem Südhang? Stehen größere 
Bäume oder Sträucher in der Nä-
he oder will man gar unter den 
Ästen eines Baumes pflanzen? 
Gerade in älteren, eingewachse-
nen Gärten verschieben sich die 
Lichtverhältnisse immer mehr 
hin zu halbschattigen oder schatti-
gen Standorten. Damit kommen 
»Sonnenanbeter« wie im Stein-
garten oder Prachtstaudenbeet 
nicht mehr in Frage. Doch es gibt 
viele schöne Stauden, die in der 
Natur am Waldrand oder unter 
Bäumen wachsen. 
Beim Wasser sind die natür-
lichen Niederschläge von 
Region zu Region sehr unter-
schiedlich. Während in Fürth 
jährlich nur etwa 600 Liter 

Regen pro Quadratmeter fallen, 
sind es im Alpenvorland 1200 
Liter. Trotzdem gibt es auch in 
niederschlagsärmeren Gebie-
ten Gartenbereiche mit höherer 
Bodenfeuchtigkeit, zum Beispiel 

Frühlingszeit, Gartenzeit - Die Wunderwelt der Stauden 

Stauden leuchten in den schönsten Farben.
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Für jeden Ort gibt es die passende Pflanze.

Fortsetzung auf Seite 12

Giessen nicht vergessen!

Der GartenTipp von:
 Gärtnerei Goldmann ·  

Telefon 0911.30 65 45
www.goldmann-stauden.de
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Gärtnerei
Goldmann

Winterharte Blütenstauden
Gräser und Farne
Wasserpflanzen

Gewürz- und Heilpflanzen

Alte Reutstraße 265 • 90765 Fürth
 0911/30 65 45

www.goldmann-stauden.de

w w w . i n s e k t e n s c h u t z - b e c k e r . d e

Qualitätsf l iegengitter  für   Ihre
bestehenden Fenster, Türen

Lichtschachtabdeckungen
nach Maß.

90768 Fürth/
Burgfarrnbach

K o s t e n l o s e s  &  u n v e r b i n d l i c h e s  A n g e b o t  v o r  O r t

• 0911/217 49 60
Insektenschutzsysteme

®

durniok
andreas

Ihre Wahl für Werke aus Stahl

www.durniok.de

Edel-
stahl

Tore, Balkone, Markisen, Geländer, Zaunanlagen,
Standbriefkästen, Carports, Überdachungen,
Stahl- und Spindeltreppen,
Fenstergitter, Vordächer ...

Tipps! Der 15. Fürther Gartenmarkt 

Rechtzeitig zum Be-
ginn der diesjährigen 
Gartensaison öffnet 
vom 1. bis 4. Mai der 

Gartenmarkt auf der Fürther 
Freiheit seine 
Pforten. Rund 
40 Fachbetriebe 
aus ganz Franken 
präsentieren bun-
te und abwechs-
lungsreiche Ange-
bote für den Gar-
ten, den Balkon, 
die Terrasse und 
das Haus.
Neben Zier-, Ge-
müse- und Ge-
w ü r z p f l a n z e n 
werden auch Gar-
tenmöbel und -technik, Zäune 
sowie Geländer aus Holz oder 
Edelstahl, Sonnen- und Insek-
tenschutzsysteme, Honig- und 
Weinspezialitäten, Bauele-
mente, Dekorationsfiguren 
und vieles mehr geboten. Be-
sonderes Augenmerk legen 
die Aussteller auf die fachlich 

kompetente Beratung durch 
Gärtnermeister und andere 
Experten. Am Freitag, 2. Mai, 
lockt ein Aktionstag. An allen 
Ständen gibt es spezielle Mes-

se- und Sonder-
angebote, mit 
denen daheim 
geldbeutelscho-
nend kleine 
Wohlfühl-Oa-
sen entstehen. 
Wer nach 
dem Bum-
mel über den 
Gartenmarkt 
erschöpft ist, 
kann sich im 
B i e r g a r t e n 
niederlassen 

und sich bei einem kühlen Ge-
tränk oder stärkenden Kaffee 
erholen. Ein leckerer Imbiss, 
Kuchen, Eis und Süßwaren ge-
hören selbstverständlich auch 
dazu. Für die kleinen Besucher 
gibt es ein Karussell. Der Gar-
tenmarkt ist täglich von 9.30 
bis 18.30 Uhr geöffnet. n

Pflanzen & Dekorationsmaterialien im Angebot

Der Rosengarten im Fürther Stadtpark.

Der Stadtpark - Die heimliche Liebe der Fürther

Passend zum Garten-
markt organisiert die 
Tourist-Information 
am Sonntag, 4. Mai, 

um 14 Uhr eine Stadtparkfüh-
rung. Die Teilnehmer erfahren 
Wissenswertes über die wech-
selvolle Geschichte des Stadt-

parks und können sich von der 
Gestaltung und Ästhetik ver-
zaubern lassen. Treffpunkt ist 
am Eingang Nürnberger Straße 
15 bei der Auferstehungskirche. 
Die Führung dauert 90 Minuten 
und kostet 6 Euro. Eine Anmel-
dung ist nicht nötig.  n
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Wohnvergnügen am Park

Telefon 09131/777555 www.sontowski-partner.de

So 14–16 Uhr
Flößaustraße 90a–e
Fürth

Besichtigung
Musterwohnung

2- und 3-Zimmer-Wohnungen
von 67 – 81 m2

Lichtdurchflutete Räume
Tiefgarage und Aufzüge

Komfortable Ausführung 
Große Terrassen und Balkone
Wohnungen auch mit Privatgarten
Bezug kurzfristig

ParkSide Fürth

SuP_08831_Anz_ParkSide_94x63.indd   1 16.04.2008   12:22:31 Uhr

Mannhof

Stadeln

Südstadt

Dambach

Weikershof

Poppenreuth

Ronhof

Sack

Bislohe
Kronach

Steinach
Atzenhof

Flexdorf

Ober-
fürberg

Burg-
farrnbach

Unter-
farrnbach

Ritzmannshof

Herboldhof
Vach

Unterfür-
bergberg

Zentrum

FÜRTH

www.sontowski.de

www.rost-wohnbau.de

www.mein-stadeln.de 

www.rost-wohnbau.de

www.lindenpark-fuerth.de

www.rost-wohnbau.de

www.schmaus.de

www.allegro-fuerth.de

www.pb-schredl.de

www.pp-wohnbaufranken.de

www.fenster-zum-park.de

www.taubmann.net

www.pp-wohnbaufranken.de

www.esw-bautraeger.de

www.casa-erhard.de

www.nccd.de

www.hbp-wohnbau.de

www.rost-wohnbau.de
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Schmaus & Co. GmbH

Es ist eine echte Perle, das 
exklusive Kettenhaus mit fünf 
Zimmern, Küche und Bad auf 
zwei Etagen direkt am 
Schlosspark Burgfarrn-
bach. Die Lage in ei-
ner ruhigen, idylli-
schen Privatstra-
ße ist einmalig, 
der Blick zum 
Schloss ist un-
verbaubar und 
wirklich pracht-
voll, die Spazier-
gänge im Park ein 
Genuss. Das Haus mit 
insgesamt 140 Quadratmetern 
Wohnfläche verfügt über zwei 
Sonnenterrassen, Carport und 
Stellplatz. Die Verkehrsanbin-
dung ist gut, man erreicht in 

15 Minuten die Innenstadt. In 
Burgfarrnbach selbst ist eine 
komplette Infrastruktur zum 

Einkaufen und für die Be-
dürfnisse von Kindern 

vorhanden. Zudem 
wird der reizvolle 
Stadtteil im Grü-
nen aufwändig 
saniert und 
erstrahlt dem-
nächst in neu-

em Glanz. Das 
Schloss bietet im-

mer mehr hochwer-
tige Ausstellungen und 

Kulturveranstaltungen an. Ein 
ganz besonderes Objekt voller 
zeitloser Grazie und unnach-
ahmlichem Stil, in dem es sich 
herrlich leben lässt.  n

 

Informationen erhalten sie 
bei Schmaus & Co. GmbH
Würzburger Straße 462

Telefon 975830. 
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Wohnen & Leben in der Kleeblattstadt 
aktuelle Bauprojekte im Blickpunkt

In aller Ruhe und doch mitten-
drin – so kann man die exklusi-
ve Wohnlage von »Lichtblick« 
am Südstadtpark beschrei-
ben. Ab sofort gibt es 
viele neue Grund-
rissvarianten und 
i n te ressan te 
Gestaltungs-
möglichkeiten, 
um das neue 
Zuhause indi-
viduell zu pla-
nen. Raumhohe 
Fenster gewähren 
einen direkten Blick in 
den malerischen Südstadtpark 
und spenden viel Licht. Rund-
herum ist alles in greifbarer 
Nähe: Kindergärten, Schulen 
und öffentliche Verkehrsmittel 

befinden sich vor der Haustüre. 
Der Park, der für seine Gestal-
tung schon Preise gewonnen 

hat, bietet als grüne Oase 
viel Platz zum Spielen, 

Entspannen und 
Spazierengehen. 
Das neue Viertel 
ist ein echter 
Magnet für jun-
ge Familien und 
alle, die Woh-

nen und Arbeiten 
verbinden wollen. 

Von kreativer Hand 
gestaltet, entsteht eine 

Komposition von Häusern und 
Wohnungen in mehreren Zei-
len mit besonderem Charme, 
toller Nachbarschaft und mo-
dernem Flair.  n
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LK Wohnbau Südpark GmbH

kosten-
losen Info-Hotline 

0800.171 71 73
Weitere Informationen bei
LK Wohnbau Südpark GmbH 

unter www.fenster-zum-park.de unter www.fenster-zum-park.de 

Wohnen am Schloss Leben am Park
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VR Baufi Top
DAS PROGRAMM RUND UM IHRE IMMOBILIE

Baufinanzierung 10 Jahre:

4,37% *
p.a.

www.rvb-fuerth.de

Mehr Infos:
0911/77 98 0-466

*) Stand: 16.04.2008; 10 Jahre nominal;
4,46% anf. eff. Jahreszins; 40% Beleihung;
ab 50.000 € Kreditsumme bei Neugeschäft

Zum Wasserhaus 6  ·  90556 Cadolzburg  ·  Fon 0 91 03 / 83 73 · Fax 0 91 03 / 83 39
Internet:  www.rauch-fliesen.de  ·  e-mail:  rauch-fliesen@t-online.de

Öffnungszeiten:  Mo - Fr  9 - 18 Uhr  ·  Sa 10 -13 Uhr
Jeden 1. Sonntag im Monat “FLIESEN GUCKEN” von 13 - 17 Uhr
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Immobilien biete
Gartengrundstück Fürth/Dambach
Gartengrundstück Fürth/Dambach aus Familienbesitz: 2051 m2, Was-
ser, Strom, 2 Gartenhäuser, Wiese, Wald, Beete; VB 60 000,- Euro.
Tel.: 089.78 38 24 oder 0177.294 12 67

Sonnige 2-Zimmer-Wohnung
Sonnige 2-Zi-Wohng. inkl. Wohneinheit, 48 m2 + Balkon, Garage, EBK, 
Fußbodenhzg, von Privat, BJ 84, 79 000,- Euro.
Tel.: 0911.73 74 85 

Weihergrundstück
Weihergrundstück am Stadtwald Oberfürberg aus Familienbesitz um-
ständehalber zu verkaufen, 3000 m2, 36 000,- Euro. 
Kontakt: 0175.157 01 13 

Vermietungen suche
Praxisräume für Krankengymnastik
Suche ab 7/08 Praxisräume für Krankengymnastik, 80 m2, Fü-Süd.
A. Gaßner, Tel.: 0911.710 22 52

Garage in fürth
Suche Garage in Fürth, Hardhöhe zu kaufen oder zu mieten. 
Tel.: 0911.73 64 00

Lebens [T]  Räume

In der kommenden Ausgabe berichten wir über

Gartenteiche Tipps vom Fachmann · 

Teakholz oder Alternative Hölzer?
Bauen & Renovieren

Vorschau

Ausgabe-Nr. 10|08
Anzeigenschluss 13.5.08
Druckunterlagen 15.5.08
Erscheinungstag 21.5.08
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&

Ge - Tech  GbR
R. Hanauer & H. Bausewein
Poppenreuther Str. 3,   90765 Fürth

fon: 0911 / 97 61 900
www.ge-tech.info
Besuchen sie unsere Ausstellung

Energiesparen mit dem neuen Rollokasten-
dämmsystem zum günstigen Nachrüstpreis.

Starke Marke starker PartnerDach & Fassade Fachhändler

NEUE  Haustürkollektion 2008

Vermietung biete
3 Büroräume 
3 Büroräume + WC mit Vorraum, Part. 90 m2, Königswarterstr., 480,- Euro 
zuzügl. NK + HZ/ VZ 118,- Euro sofort oder später.
Tel.: 0911.749 86 96 oder 0911.48 24 19

3- bis 4-Zimmer-Wohnung 
Sonnige 3 - 4 Zimmer, 117 m2, 1. OG., 530,- Euro + NK, Veitsbronn/
Sgd., Kü/2Bd., 2 WC, Kfz-Pl., Südbalkon, im Haus Rauchverbot, Bahn-
verb. 4 Min., f. solide 2 Personen optimal. 
Tel.: 0034.699 16 88 00 · 0034(0).172 98 074 62 · 0911.75 53 37

Eine Minute zum Bahnhof! 
Ruhige 2-Zimmer Maisonettewohnung (55 m2, 2. und 3. OG) im Rück-
gebäude mit großer Wohnküche und Dachterrasse zu vermieten. 
Tel.: 0911.976 99 58 oder 0173.563 98 04

Geschäftsempfehlungen
Gartenbau- & Pflegebetrieb
Gartenbau- und Pflegebetrieb, Schneeräumdienst, Hecken- und 
Strauchschnitt, Baumschnitt und Fällarbeiten. 
Jörg Morawski, Tel.: 0911.77 13 14 

Hausverwaltung
Hausverwaltung – günstig und kompetent. Angebot anfordern.
Tel.: 0911.75 74 99 · www.hausverwaltung-kluge.de 

Ich biete Hilfsdienste an!
Ich biete Hilfsdienste an: Hausordnung; Renovieren: Malen, Tapezie-
ren, Verputz u. Maurerarbeiten, Verlegen von Terrassen, Gehwegen, 
Laminat. Zuverl. u. preiswert. Gartenarbeiten aller Art, schneide Bäu-
me, Sträucher u. Hecken.
Tel.: 0911.46 93 94 · Mobil 0170.173 44 04

Badrenovierung
Badrenovierung leichtgemacht günstig vom Fachmann.
Tel.: 0160.90 67 26 24 Elektro · Sanitär · Fliesen. 

Büroservice-Herold.de
Büroservice-Herold.de, speziell für Existenzgründer, Handwerker, 
kleine und mittelständische Betriebe.
Tel.: 0911.92 31 84 38

Energiesparen! 
Energiesparen mit hochwertiger Wärmedämmverglasung. Ele men-
tebau Franken +- 3glas. 
Tel.: 0911.60 38 88 + Tel.: 0911.69 66 96

Gartenarbeiten aller Art
Fa. Hohmann übernimmt Gar ten arbeiten aller Art.; Haus meister dienst. 
Tel.: 0151.51 59 15 77.
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Mo.-Fr.  9 - 18 Uhr   Sa. 10 - 13 Uhr
    Jeden 1. Sonntag im Monat 
    10 - 16 Uhr Schausonntag

& Modernisierung

Studio für Si  geöffnete

Baufinanzierung 
schon ab

4,41%*

p.a. nom. 10 Jahre fest!

* effektiver Jahreszins 4 ,52 %.
Mehr zum Thema Baufinanzierung
erfahren Sie direkt von Ihrem Bera-
ter. Nutzen Sie auch den Telefon-
Service (09 11) 78 78 -0 oder das
Internet www.sparkasse-fuerth.de.

Stand: 15.04.2008

Satelittenanzeige baufi 0408.indd   1 17.04.2008   15:21:31

am Fuß von Hanglagen, wo sich 
das Wasser sammelt, oder an 
Bachläufen. Wichtig für eine Be-
urteilung ist auch eine ehrliche 
Selbsteinschätzung: Bin ich be-
reit, von April bis September re-
gelmäßig täglich zu gießen? Ei-
nen großen Einfluss haben auch 
die Bodenart und die Nähe von 
Gebäuden oder Bäumen. San-
diger Boden lässt Niederschlä-
ge schnell versickern, mehr als 
eine Zehn-Liter-Gießkanne auf 
einen Quadratmeter Gartenflä-
che kann der Boden nicht fest-
halten, höhere Niederschlags- 
oder Gießmengen auf einmal 
nützen wenig. Auf schweren, 
lehmigen oder tonigen Böden 
ist die Wasserhaltekraft erheb-
lich größer, hier haben die Pflan-
zen nach einem heftigen Nie-
derschlag drei bis fünf Tage lang 
noch ausreichend Wasser. Am 
schwierigsten sind Plätze direkt 
an Hauswänden und unter gro-
ßen Nadelbäumen: Hier kommt 
durch den Dachvorsprung oder 
die dichten Nadelbaumzweige 
praktisch kein natürlicher Nie-
derschlag auf den Boden, au-
ßerdem sind fast alle Nadelbäu-
me Flachwurzler und ziehen viel 
Wasser. Aber auch hier gibt es 
Stauden wie Funkien oder die 
Japan-Waldsegge, die solche 
Standorte ertragen.
Auch die Gestaltungsziele sind 
natürlich wichtig. Soll es eine 
eher traditionelle Blumenra-
batte mit Prachtstauden wie 
Rittersporn und Sommermar-
geriten werden? Solche Beete 
bieten bei richtiger Gestaltung 
eine große Blütenfülle von April 
bis Oktober. Sie gedeihen nur 
in sonnigen Lagen und auf sehr 

guten Böden. Das ist relativ zeit-
aufwändig und pflegeintensiv, 
hier muss regelmäßig gehackt 
und gejätet werden, häufiges 
Gießen ist im Sommer unum-
gänglich. Viele so genannte 
Beetstauden werden nicht be-
sonders alt oder müssen immer 
wieder geteilt werden. 
Andere Gartenfreunde wollen 
eine Staudenpflanzung mit na-
türlichem Charakter, die einer 
Blumenwiese oder einem Wald-
saum ähnelt. Hier gibt es von 
der Pyrenäen-Aster über die 
Indigo-Lupine bis zum Ochsen-
auge viele züchterisch weniger 
bearbeitete, zauberhafte Schön-
heiten, die sich ihren natürlichen 
Charme erhalten haben und am 
richtigen Standort erheblich we-
niger Aufwand benötigen. Häu-
figes Umpflanzen und Gießen 
entfallen. Die meisten dieser 
Stauden sind relativ langlebig. 
Unter diesen weniger hochge-
züchteten Arten gibt es viele 
erlesene Gewächse, insgesamt 
sind ihre Blüten aber oft etwas 
kleiner und die Blütezeit ein we-
nig kürzer. Deshalb sollte man 
sie auch nach Wuchsbild, Blatt-
schmuck und schönen, stand-
festen Frucht- bzw. Samenstän-
den auswählen. Besonders gut 
machen sich standfeste Ziergrä-
ser, die im Herbst und Winter 
zusammen mit den immergrü-
nen Gehölzen und den stehen-
gebliebenen Samenständen 
ein optischer Genuss sind. Na-
turnahe Schmuckstaudenpflan-
zungen sind in sonnigen und 
halbschattigen, trockenen und 
feuchteren Bereichen möglich. 
Pflanzenkrankheiten kommen 
hier nur sehr selten vor.  n

Fortsetzung von Seite 6 

Frühlingszeit, Gartenzeit - Die wunderwelt der Stauden


